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Oktober 2024


Die politische Lage ist ein bissl mies. Milde ausgedrückt.


Aber, wenn die alle, die das jetzt vielleicht schon versuchen, daran nichts ändern können. Was kann ich dann tun?


Mhm.


Was hilft der Stimmung um diese Jahreszeit?


Na klar, eine Weihnachtsfeier!


Dann laden wir mal ein…


Sehr geehrter Herr Andreas Scheuer,


heute falle ich direkt „mit der Tür ins Haus“, wie man so schön sagt! Ich möchte Sie zu meiner Weihnachtsfeier einladen!


Ganz genau, Sie haben richtig gelesen. Bei meiner Weihnachtsfeier unter dem Motto „Fröhliche Weihnacht überall – funktioniert nur mit Toleranz, Offenheit, Vielfalt und Demokratie“ hätte ich Sie sehr gerne als Gast!


Jetzt ist’s aber so… Ich würde Sie bitten, etwas mitzubringen. Jaja, das macht man nicht, ich weiß. Aber es wäre wichtig.


Ich habe da letztens zufällig so einen Artikel gelesen, der war 2023 auf der Seite der Tagesschau. Und da stand jetzt folgender Satz: „Die geplatzte Pkw-Maut kostete den Bund 243 Millionen Euro – es wurden deshalb Regressforderungen gegen Ex-Verkehrsminister Scheuer geprüft. Doch das Ministerium entschied nun, nicht gegen Scheuer zu klagen.“


Und… ich will ja jetzt wirklich nicht kleinlich sein. Und ich will mich ja auch nicht über solche, sicherlich gut überlegten Entscheidungen hinwegsetzen. Aber bei dem ganzen Geld… da ist ein bissl was von mir dabei. Also jetzt nicht so viel, weil ich verdien nicht so viel wie viele andere. Aber es ist schon ein bissl was.


Und, natürlich akzeptiere ich das, wenn die Tagesschau schreibt „Bund verzichtet auf Klage gegen Scheuer“. Logisch, was bliebe mir denn anderes übrig. Aber, wenn man es jetzt konkret sieht. Also… meinen Anteil hätte ich schon gern wieder. Weil ich würd gern was Sinnvolles machen mit dem Geld.


Irgendwas (!), was sinnvoller ist, als jetzt einen Rechtsstreit zu finanzieren, der für alle Beteiligten absolut vorhersehbar gewesen wäre, der aber offensichtlich an dem Ego eines Mannes (kleiner Hinweis: Sie) entflammt wurde, der sich wirklich (!) im Januar 2020 zu Markus Lanz in eine deutsche Talksendung setzt und den Satz sagt „Ich habe eine andere Rechtsauffassung als der EuGH.“


Was zum…??


Na ja, so tief wollte ich eigentlich gar nicht einsteigen. Jedenfalls wäre es wunderbar, wenn Sie zu meiner Weihnachtsfeier kommen würden. Den Anteil von den 243 Millionen, der von mir stammt, lasse ich bis dahin von meinem Anwalt und dem Steuerberater berechnen, da melde ich mich dann nochmal.


Kleine Scheine bitte.


Vielen Dank und viele Grüße!


Kerstin Schweiger


(Kleiner Einwurf)


(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.


(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt.


Grundgesetz, Artikel 1


Sehr geehrter Herr Scholz,


in der Hoffnung, dass ich an diesem Tag die Gelegenheit bekomme, Ihnen einen Schwall kaltes Wasser ins Gesicht zu kippen, um Sie aus Ihrer Lethargie aufwecken zu können, möchte ich Sie herzlich zu meiner Weihnachtsfeier einladen.


Diese Regierung hat tatsächlich schon Dinge geschafft – aber irgendwie haben Sie wohl vergessen, darüber zu sprechen. Hören Sie auf, sich Themen von den Rechten diktieren zu lassen und fangen Sie bitte endlich an zu kommunizieren!


Mit schreienden Grüßen


Kerstin Schweiger


Liebes Team vom Zentrum für politische Schönheit,


es bleibt mir nur, danke zu sagen für Eure Arbeit.


Und das tue ich, in dem ich Euch zu meiner Weihnachtsfeier mit dem Motto „Fröhliche Weihnacht überall – funktioniert nur mit Toleranz, Offenheit, Vielfalt und Demokratie“ einlade.


Je nach Anstandsverhalten der geladenen Gäste wird es für Euch entweder lustig oder interessant.


Mit den unterstützendsten Grüßen


Kerstin Schweiger


(Hinweis: www.politicalbeauty.de)


Sehr geehrter Herr Joachim Herrmann,


aufgrund der aktuellen politischen Lage möchte ich im Dezember eine große Weihnachtsfeier abhalten unter dem Motto „Fröhliche Weihnacht überall – funktioniert nur mit Toleranz, Offenheit, Vielfalt und Demokratie“.


Nachdem ich auf meiner Einladungsliste ein paar CSU-Persönlichkeiten … sagen wir mal gut überlegt wieder wegradiert habe, sind Sie mir noch eingefallen. Ich habe nämlich letztens ein tolles Zitat von Ihnen gelesen, da war ich ganz begeistert!


BR24 hat das am Tag der Deutschen Einheit gepostet, als kleines Bildchen auf Instagram, Sie waren da drauf und daneben Ihr Satz: „Wenn die Toleranten zu lange tolerant sind gegenüber fanatisch Intoleranten, kann der Tag kommen, wo die Intoleranten die Macht übernehmen und die Toleranten gar nichts mehr zu sagen haben.“


Wow – das ist ja fast schon philosophisch. Kein plumpes „mia san mia“ und „do samma dahoam“. Nein nein, das ist fast schon weltpolitisch.


Ich habe jetzt nur einen Fehler gemacht. Ich habe die Bildunterschrift dazu gelesen. Da steht dann: „Das gelte für Linksextremisten genauso wie für Neonazis oder Islamisten, sagte Bayerns Innenminister.“


Sagt mal, ist das eigentlich immer noch euer Ernst? Nicht nur, dass Ihr Euer nicht genau definiertes Allzeit-Feindbild „Links“ mit „Islamisten“ gleichsetzt. Nein, die Verhältnisse werden völlig aufgehoben. Mit der AfD ist eine Partei erstarkt, die es in Sachen Demokratiefeindlichkeit und Verfassungsfeindlichkeit locker mit der NSDAP aufnehmen kann. Diese Partei gewinnt im Osten Wahlen mit 30 % und Ihr seid in jedem Satz so unfassbar vorsichtig, sie ja nicht zu erwähnen. Ihr seid so darauf fixiert, die Rechtsextremisten auf keinen Fall als die derzeit absolut stärkste Bedrohung unserer Verfassung, ja unseres Zusammenlebens überhaupt, anzusprechen – Ihr relativiert sie jedes einzelne Mal mit dem Satz „ja aaaaber aaaaauch die Linken!“


Leute, macht Euch mal klar, welches Problem wir hier haben! Wenn Ihr immer noch glaubt, mit solchen Sprüchen und Relativierungen könnte man Wählerstimmen von der AfD zur CSU ziehen, würde ich Euch echt mal einen Kurs empfehlen. „Wie komme ich raus aus meinen Tagträumen, zurück in die Realität?“ Ich gebe das Seminar freiwillig bei eurem nächsten Parteitag!


Vielleicht kommen Sie besser doch nicht zur Weihnachtsfeier. Vermutlich zu gefährlich, wegen der ganzen „Linken“.


Grüße


Kerstin Schweiger


Herr Aiwanger,


auf diesem Weg nur in aller Kürze:


Egal, wie viele Einladungskarten da im Landtag liegen.


Egal, wie sehr Ihr Ego es Ihnen einredet.
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